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SD? an fann Perfdjtebener Slnftcht »ein:
SDer (Sine pffaftert bie ©äffen,
SDer Slnbere fdjlägt bie ©djetben ein.
SDcan fann Oerfctjtebener Slnficrjt fein:
SDer (Sine roeil su fpaffen,
SDer Slnbere ftudjt auf 33iet unb SBein.
SDer ©ine fttfit ben SDtftelfopf
llnb idjilt ben Sinbern armen Stropf,
SDem ^Reinen aber ift aHe§ rein.

Sriefîajien öer Heöaftton.

C. F. i. U. 3a, bte Seiten (inb ernft,
aber auê biefem ©ruft tönt febr oft fcbal*
lenbeê ©elädjter, ein ©eriujcf), bag ent*
fteljt, toenn fiet) eine grofje Stbat anfünbigt,
bte aber beim erften ©leb, ber bagegen ge=

fübrt rotrb, jufammen finft mie eine oer=

tefcte Sdjroetnêblafe. L. M. i. G. Sonber*
bare grage; menben Sie ftdj gefl. an einen
tüchtigen gadjmann; tein 3ettungêfd)reiber
büifte im Stanbe fein, 3&r inneres Uebel

ju beben; eê ift ©urft ein ganj gemet*
ner ©urft, Surft nad) Atteln unb Olubm.
SBenben Ste fidj 1 an einen Suriften unb,
roenn Ste (Selb baben, junget SJcann, jeigt
er Sbnen ben SBeg jur SBefferung. B.
Z. i. B. Sdjönen ©anf. Peter, ©anj
redjt; man fann aber aud) fajlucffejftoe"
bie ©eifteêtropfen ber Sßoft übergeben.
S.e beiben «boofaten roäten toabtfajeinlta)
mtt einer foldjen SSerfeÇung ntdjt jufrieben.

L. M. L B. Scun ftaben natür(id)
audj bte Scbarfridjter baä SRedjt auf Sir*

beit" berloren. Stefer ©runb bat legten Sonntag mandjeê Utetn* uetanlafjt;
roabtfdjeinlidj mebr, alê man glaubt. P. S. L L. SBettereê ftetê rotüfom*
men. 23rteflidj metjr. H. S. 1. B. Soldje ©ebtdjte fudjt man im Webet»
fpalter" ntdjt, bie eignen fiaj beffer für etn Sonntagêblatt. D. i. L ©em

Rünfiler übergeben. Joseph. (Sê war Sobanna L, bie fdjöne 22jSqrige Kö*
nigin beiber Stjilten, meldje 1347 bie erfte Utfunbe für Stiftung eines Bffentltdjen
§aufeê m. p. unterjeidjnete. ©er erfte Sltttfet beê betr. ©efejjeê lautet: Notre
bonne Reine a permis, d'établir un couvent de filles, destinées aux plaisirs
du public dans Avignon. Elle ne veut pas, que toutes les femmes galantes
se répandent dans la ville; mais, elle leur ordonne, de se tenir renfermées
dans la maison, et de porter, pour être connues, une aiguillette rouge sur
l'épaule gauche." R. W. i. V. SReimfptel? $ier ift etneê:

©ott ift meineê Seben? Sonne,
SJcetneê §erjenê Qreube, SBonne,
Sebenê greube, Seelen Kron',
Sonne, SBonne, Rron' unb Sofjn.

L. J. i. B. ©aê ftnb Stuffdjnetbereten wenn Sie bebaupten bie SJenblifoner
tttnfen ibren eigenen SBein nur tn ber SJîarterroodje. i B. Sluf bem bortt*
gen SKartte fmb ju faufen: ^ojentrüger, Sraöatten, Sajüffeln unb Seller auê
SSledj." K. W. 1. G. Seben Ste, toenn bte Seute nerrüdt merben, fangt'ê
juerft tm Kopf an unb roet oben binauê rotH, ber baut einen Sluêftajtêtfjurm auf
etnen Serg. Spatz. Sdjönen ©anf unb ©rufe. Nero. Ctinem $ungrtgen
etne SButft an bie Scafe bangen, aber unerreidjbar für ben SJcunb, alfo bafj er,
biefelbe ftetê oor Slugen, D erhungern mufj nannte man früber eine Solterqual.

T.-B. i. A. ©er etbgenöfftfdje ©üggeloeretn" befdjlofj, obne Stüdfiüjt auf
T)te 3JÎ. (S. 3., jur üblichen Httorgenfiunbe *u ftäfjen. H. i. Berl. Sott be»

forqt roerben. Ouibbe bter unbefannt. N. B. SBie ift baê nut ju öerfieben?
F. S. i. B. ©aê mufj bodj roobl ein redjt armer Knabe fein, roeldjer in 9h.

122 beê SlnjeigerS für bie Stabt 53ern" auêfdjretbt: junger Beamter fudjt
emfpredjenbe ©amenbefanntfijaft." 3m nämltdjen Statt Str. 123 erflerjt fidj
bann ,bte näbere Slbreffe befjufê Stillung beê Çungerê. ©in mttletbigeê ®oIb=

fifdjdjen." ©a fann ber arme Sjungrtge auaj fagen: ©er §err »erläßt bte Seinen
ntdjt. ©erfcfjicbencn: SUnontjtneâ h»irb nidjt angenommen it. »idjt
beantwortet.
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Feines Maassgeschäft für Herrenkleider. Englische
Nouveautés, J. Herzog:, Marchand-Tailleur, Poststr. 8, 1. Etage, Zürich.
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ZÜRICH
19 Kuttelgasse 19

Bahnhofstrasse.

101,12)

Pariser
Bnmmi-ATtikBl

in vorzüglicher Qualität, per
Dutzend zu Fr. 3, 4, 5 und 6

empfiehlt

Emil Rücheli. Chur.
Preislisten gegen 10 Ct. in

Briefmarken franko. 80

Ueber die Ehe. |§
Die Noth d. Ehe (grosse Fam.)
u. ihreVerhütung Fr.2.50

Einsend, od. Nachn. Preisl. über interess.
Bücher gratis. 41b

R. Oschmann. Konstanz III.

4MP" Franco ~3MH
u. gratis versende Preislisten über
Bedarfsartikel f. Herren u. Damen. [99,13

H. Gumpel, Berlin, Weinstrasse 31.

Cigarettes Hygiéniques.Pnma Quai., (94,25
100 Stck. Fr.2.30.Fréd.Michel, R!ve4, Genf.

Der Gastwirth".
Schweizerisches Fachorgan

fiir Hôtellerie und Wirthschaftswesen

Abonnement per Jahr S Franken.

ZÜRICH ZÜRICH
HOTEL BAHNHOF

(früher Bayerischer Hof) ris-à-m dem Bahnhof,

Besitzer: V. Augs*. 40

früher Hotel Central, Basel; Tivoli, London; Casino, Winterthur.

fr

Lungen- nnd tevenleidende
çti brauctjen mit qroBent (Srfolge Dr. med. ^ommel'é
hämatogen (Haemoglobinum depurat. stérilisât, liquid.)
3ta)"dje .öebung beê Slppettlê unb ber fötperltctjen Ätftfte, fo=

roie ©tchfung beê ©eiammt*9(ceröeniytenta, îépôrê in alle
Slpotfjefen. ^lofpefte mit £>unberten oon nur ärjtücfjcn ©ut=
achten gratie unb franfo.

9iicolarj & p&arm. 8a6or., Nitrid).

Gnmmiwaai'enfabrik Sern. Spezialität: Schutzmittel
für Herren und Damen. Gut verschlossene Preisliste In Couvert
ohne Firma gegen 10 Cts. -Marke. [4] ¦¦¦MHMH

Paris 1889
Brüssel 1891

Preisgekrönt
Gent 1889
Wien 1891

mm~ F. F. W. Barel 1 a s 3iITXIVERSAIi

MAGEN-PULVER
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich I

Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt [5

P. F. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse 220.

Mitgl. med. Gesellschaft, v. Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3.20.

Bern: Apoth. zu Rebleuten.
Basel: Adler-Apotheke.
St. Gallen : Hecht-Apotheke.

Baden : St. Verenaapotheke (Dr. H.
Göldlin), Grosse Bäder.

Alten u jungen Männern
vird die preisgekrönte, in nonerver-
meJirter Aufla^o o; schieneno Schrift
des Med.-Ralh Dr. Aliillor über das

itta
elw.n- u.

snwie dessen radicale Heilung zur
Ueiehnutr empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert
f ir 1 Fr. 25 Cts. in Briefmarken.
i.duilfd Bendt, Braunschweig.

Hochinteressante Photographien
à Fr. 1 .25 pr.Stck. in Cabinet-Format,
versendet verschlossen u. franco an Herren.
(98,5) Hch. Willimann, St. Gallen.

Pariser

(Summt-Ärfikd.
la. Vorzug Qualität

à 34 unb 5 gt. pr. ©ufcenb uetfenbe
franfo gegen îladjnabme

Aug. de Kennen, 3620

Jiürict).

Man kann verschiedener Ansicht sein:
Der Eine pflastert die Gassen,

Der Andere schlägt die Scheiben ein.
Man kann verschiedener Ansicht sein:
Der Eine weiß zu spassen,

Der Andere flucht auf Bier und Wein.
Der Eine frißt den Distelkopf
Und schilt dcn Andern armen Tropf,
Dem Reinen aber ist alles rein.

Brieflasten der Redaktion.

v v. Ja, die Zeiten sind ernst,
aber aus diesem Ernst tönt sehr oft
schallendes Gelächter, ein GerZusch, das
entsteht, wenn sich eine große That ankündigt,
die aber beim ersten Hieb, der dagegen
geführt wird, zusammen sinkt wie eine
verletzte Schweinsblase. Al. S. Sonderbare

Frage: wenden Sie sich gefl. an einen
tüchtigen Fachmann; kein Zeilungsschreiber
dürfte im Stande sein, Ihr inneres Uebel

zu heben; es ist Durst ein ganz gemeiner

Durst, Durst nach Titeln und Ruhm.
Wenden Sie sich ' an einen Juristen und,
wenn Sie Geld haben, junger Mann, zeigt
er Ihnen den Weg zur Besserung. ».
2. t ». Schönen Dank. ?otor. Ganz
recht; man kann aber auch schlucksessive"
die Geistestropfen der Post übergeben.
D.e beiden Advokaten wären wahrscheinlich
mit einer solchen Versetzung nicht zufrieden.

H. t. ». Nun haben natürlich
auch die Scharfrichter das Recht auf

Arbeit" verloren. Dieser Grund hat letzten Sonntag manches Nein' veranlaßt;
wahrscheinlich mehr, als man glaubt. ». S. t/l». Weiteres stets willkommen.

Brieflich mehr. ». ». 1. ». Solche Gedichte sucht man im Nebelspalter"

nicht, die eignen sich besser für ein Sonntagsblatt. ». t. Dem

Künstler übergeben. 5o»vzad Es war Johanna I., die schöne 22jährige
Königin beider Sizilien, welche 1347 die erste Urkunde für Stiftung eines öffentlichen
Hauses m. p. unterzeichnele. Der erste Artikel des betr. Gesetzes lautet: dlotrs
bouue Relus à permis, à'stàblir nu souvent às tìlles, àestiuêos aux plaisirs
àu publie às>us àiAuau. LIIs ue- vont pas, gus toutes les temmes xàutss
se rèpàuàout àaus Is. ville.; mais, elle leur oràouue, às ss tenir renfermées
àaus I» maison, et às porter, pour strs eouuues, uns aixuillotts rouKS sur
l'êpauls Aàuelis." ». IV. t. V. Reimspiel? Hier ist eines:

Gott ist meines Lebens Sonne,
Meines Herzens Freude, Wonne,
Lebens Freude, Seelen Krön',
Sonne, Wonne, Krön' und Lohn.

I,. 5. t. » Das sind Aufschneidereien wenn Sie behaupten die Bendlikoner
trinken chren eigenen Wein nur in der Marterwoche. t » Auf dem dortigen

Markte sind zu kaufen: Hosenträger, Cravatten, Schüsseln und Teller aus
Blech." ». V. v. Sehen Sie, wenn die Leute verrückt werden, sängt's
zuerst im Kopf an und wer oben hinaus will, der baut elnen Aussichtsthurm auf
einen Berg. Sp»tü. Schönen Dank und Gruß. - »oro. Sinern Hungrigen
eine Wurst an die Nase hängen, aber unerreichbar für den Mund, also daß er,
dieselbe stets vor Augen, verhungern muß nannte man früher eine Folterqual.

r.-S. 1. ^ Der eidgenössische Güggelverein" beschloß, ohne Rückficht auf
die M. E. Z., zur üblichen Morgenstunde m krähen. ». t. »vrl. Soll
besorgt werden. Quidde hier unbekannt. ». ». Wie ist das nur zu verstehen?

r. S. t ». Das muß doch wobl ein recht armer Knabe sein, welcher in Nr.
122 des Anzeigers für die Stadt Bern" ausschreibt: Hunger Beamter sucht

entsprechende Damenbekanntschaft." Im nämlichen Blatt Nr. 123 erfleht sich

dann .die nähere Adresse behufs Stillung des Hungers. Ein mitleidiges
Goldfischchen." Da kann der arme Hungrige auch sagen: Der Herr verläßt die Seinen
nicht. Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen u. nicht
beantwortet.
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V»^ Ois Rotk à. Lbs (grosse ?âm,)
u.ibrsVsrbüturu??r.2.50 Lin-

seull. oà. Xàeku. ?reisl. liber iutersss.
Liieker gratis. 41b

k. ìlsonmann, Konstsn? II!.

u. gratis vsi'senàs ?rsi.-,lisrea über ke-
oartsartikel t. Herren u. Damen, ft9,t3

II. Kumpel, vsrlin, >Vàstrasss 3 t.

(îiZarottss Hvsisnigusâ.^ims lZus!., (94,ss
100 Sk!<. l>,2,Z0.?rsà.Mà1, ll!v°4, Sont.

Sodvvt2vrt»ono» r»odorx»o
tilr Kotsilorie unà V/irtksckà«essn

Abonnement o«r Iskr s funken.

(fsûlikl^ guses!ol:w livs) «o-à-^8 à ôskàf,

trüiisr Hc-ìsl Osà^l, Zassl: livoli, lisuà; llAsino, V/iutsràr.

IMW- liiill ^rvvlikiàiià
gebrauchen mit großem Erfolge IZr u>«Ä. Hommel's
Hämatogen (llasmoAlobinuln clepurat. stérilisât. licwià.)
Rasche Hebung dcs Appetits und der körperlichen Kräfte,
sowie Stärkung des Gesammt-Nervensy rems. Te-pSts in alle

Apotheken. Prospekte mit Hunderten von nur ärztlichen
Gutachten gratis und franko.

Nieolay » Co., pharm. Labor., Zürich.

CiU»»»ii»I^»»rei,L»I>» »k Iteri» Zpsàìitàr : Leàtamittel
tür Herren uuà Oawsn. Sur verseblosssas t'rsiilists In vonvort
odnv rtro»» ?s^sn 10 (Zrs.-Usàs. ft^ ^^MMW>»^M

Paris ISSS
Krüssel ISSI
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Kent ISSS
«ien lSSl

bsselrixt sokort »Ilo Lobmer^eu uuà
lZssebvsràsu. /ìusltunkt unentgelllivb I

?robsu xratis xsxsu ?orto, vom ànpt-
vspôr ^5

Ssrlin 8.V?., frisllnoiistiÂSse 220.

àlir^I. msà. Oesellsebàkt. v. ?ranl!i.
In 8àvntsln à f,-. 2. un«I fr. 3.20.

Kern: ^potb. ?u Rsblouteu.
kssvl: ^.àler-^potbelre.
8t. Ksllsn : Hsvbt-^potbcke.

kaàen : 8t. Versuàapotbelîe (Or. L.
Oôlàliu), krosss Lààsr.

/^Itkn u jungen IVIànnorn

I>àU!II<I lîkllàt, rZrzunsàeiis.

^oodintsrssssnts ?botoZr-rxlriêU
à fr. l .25 pr.8tok. in lZabinet-format, ver-
senàet versoblossen u.tranco an Herren.
(98,5) ttcb.«illimann.8t.ks»kn.

Gummi-Ärtikel.
ls. Vorzug lluaiitàt

à 34 und 5 Fr. pr. Dutzend versende

franko gegen Nachnahme

Zürich.
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